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Kaiserwiese. Nur 60 Event-Tage pro Jahr erlaubt. DemPrater entgehen Millionen

L w imt
Volles Haus auf der Kaiserwiese beim Ostbahn-Kurti-Auftritt Konzerte soll es, geht es nach Bezirksvorsteher Hora, nicht mehr geben. Andere Events, die mit dem Prater in Zusammenhang stehen, aber sehr wohl

VONMICHAEL BERGER

Während sich zum 250-Jahr-
Jubiläum im Wurstelprater
die 80 Unternehmerfamilien
zusammengerauft haben, es-
kaliert die Diskussion umdie
Kaiserwiese vor dem Riesen-
rad. Denn das Management
des Vergnügungsparks
möchte - vor allem im Jubilä-
umsjahr - mehr Veranstal-
tungen auf die Wiese amPra-
terstern bringen. Interessen-
ten und Events gäbe es zurGe-
nüge.Dochseit2015darfdie-
ser beliebte Platz nur noch
an 60 Tagen pro Jahr be-
spielt werden.

Konzept umstritten
Diese Maßnahme wurde von
der Leopoldstädter Bezirks-
vertretung beschlossen.
Auch um die Kaiserwiese für
die Öffentlichkeit verstärkt
und zum Nulltarif zugänglich
zu machen. Vor allem die
Grünen - sie stellen mit
Uschi Lichtenegger die Vize-
Bezirksvorsteherin - mach-
ten sich für dieses umstrittene
Nutzungskonzept stark.

Jetzt, direkt zum Saison-

start, wird um die Event-Lo-
cation heftig gestritten. Be-
zirksvorsteher Karlheinz Ho-
ra (SPÖ) spricht Klartext:
 Ich würde mir mehr Veran-
staltungen wünschen. Aller-
dings dürfen diese nur im Zu-
sammenhang mit dem Pra-
terstehen. Konzerte kommen

 Ich würde mir mehr
Events wünschen.

Sie müssen aber im
Zusammenhang mit
dem Prater stehen."

Karlheinz Hora
Bezirkschef Leopoldstadt (SPÖ)
meiner Meinung nach nicht
infrage." Unterstützt wird
Hora bei seiner Forderung
von Riesenrad-Chef Peter
Petritsch und Prater-Präsi-
dent Stefan Sittler-Koidl. Bei-
de Prater-Größen wollen die
60-Tage-Beschränkung  po-
litisch hinterfragen lassen".

Kritik an Bier-Party
Vor allem die mehrere Wo-
chen dauernde Bier-Party
 Wiener Wiesn" steht in der
Kritik derGriinen. Lichteneg-
ger erklärt:  Nach dem
Wiesn-F.vent ist die Grünflä-
che vor demRiesenrad umge-
ackert und eine Erdwüste."

Für Bezirkschef Hora und
Kollegen ist das kein Argu-
ment:  Bei dem Mega-Event
pilgern 300.000 Gäste vor die
Prater-Tore. Viele davon las-
sen auch Geld im Wurstelpra-
ter. Diese Einnahmen sind für
den Wirtschaftsstandort
enorm wichtig." Zumindest
für heuer ist die Großveran-
staltung auf der Kaiserwiese
(noch) gesichert.

Lesen Sie am Donnerstag
im KURIER über weitere
Plänefiir die Kaiserwiese-
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Verwüstete Kaiserwiese nach der Bier-Party  Wiener Wiesn*


